
l

le

r c

T 2 S 2 2 S

e

e

3 g

Werxſeburger Kreis Blatk.
Sonnabend den 28. October.

Jch mache hierdurch bekannt, daß die Bauergutsbeſitzer

Bekanntmachungen.

Julius Franz Albers aus Neufirchen und Johann Gottfried Zeiſing aus Papitz
zu Ortsrichtern und

Johann Karl Ferdinand Hoppe aus Stößwitz, Johann Samuel Kahle aus Wüſteneutzſch, Johann Gottfried Hoffmann
aus Zitzſchen und Louis Albert Apitz ſche aus Cursdorf

Merſeburg, den 23. October 1871.
u Gerichtsſchöppen erwählt und von mir für die betreffenden Ortſchaften beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

nanWie in den Vorſahren, ſo wird auch in dieſem Jahre in hie-
ſiger Stadtephorie das Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer
Feſttag mit Vor und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und
finden, was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die Beſtim
mungen der Amtsblatt Verordnung vom- 13. Mai 1868 (A. B.
S. 148.) auf denſelben ihre volle Anwendung.

Da auf den 31. d. M. der zweite Jahrmarktstag fällt, ſo geht
der qu. Markt erſt mit dem 2. k. M. zu Ende.

Merſeburg, den 21. October 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Stadtverordneten -Wahlen.
Vom nächſten Jahre ab ſoll die Zahl der Stadtverordneten auf

Grund eines von der Königlichen Regierung genehmigten Regulativs
um 9 vermehrt werden. Es ſind mithin bei der bevorſtehenden
Wahl, da ein Drittheil der Stadtverordneten mit dieſem Jahre aus
der Verſammlung ausſcheidet, reſp. durch Tod ausgeſchieden ſind,
15 Stadtverordnete zu wählen. Die Ausſcheidenden reſp. Ausge-

ſchiedenen ſind
von der erſten Abtheilung:

ennn-SWwWw--J

Herr Regierungs Secretair Seger,
Hofapotheker Schnabel;

von der zweiten Abtheilung?
Herr Oekonom Findeis,

Glaſermeiſter Schumpelt;
von der dritten Abtheilung:

Herr Kreistaxator Schäfer,
Auctions Commiſſar Rindfleiſch

Zur Ausführung der Wahlen ſind die ſtimmfähigen Bürger
nach Maßgabe ihres Einkommens in 3 Abtheilungen getheilt worden.
Die Wähler-Liſte iſt rechtzeitig aufgeſtellt worden und hat im Juli
d. J. öffentlich ausgelegen. Erinnerungen ſind gegen dieſelbe nicht
erhoben worden. Die AbtheilungsLiſten ſollen den Wählern vor
dem Termine zugeſendet werden.

Die Wahlen ſollen erfolgen
Wontag den 13. November d. J.

und zwar
von der dritten Abtheilung Vormittags um 8 Ahr,
von der zweiten Abtheilung dagegen Nachmittags um 3 Ahr

und
Dienstag den 14. November d. J.

von der erſten Abtheilung Vormittags um 10 Ahr.
Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden eingeladen,

zur beſtimmten Zeit im großen Saale des Rathhauſes ſich pünktlich
einzufinden. Jeder Wähler hat dem Wahlvorſtande mündlich und
laut zum Protocoll zu erklären, wem er ſeine Stimme geben will.
Eine jede der Abtheilungen hat 5 Stadtverordnete, 3 neue und 2 Erſatz

männer zu wählen. Zur Beachtung der Wähler wird noch Fol-
gendes bemerkt:

die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt Aus-
ſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wählbar.

Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein
a) die Mitglieder der Königlichen Regierung,
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten Gemeinde

beamten,
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e) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer,
d) die richterlichen Beamten,
e) die Beamten der Königlichen Staatsanwaltſchaft,
f) die Polizeibeamten;

2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtver
ordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen ſo daß, da die Zahl
a Wählenden 5 beträgt, 3 Hausbeſitzer gewählt werden
müſſen.

3) Die Abtheilungen ſind bei den Wahlen an die Wähler der
Abtheilungen nicht gebunden.

4) Jeder Wähler hat 5 zu wählen und zwar ſo, daß zuerſt die
Namen der 2 Erſatzmänner und hierauf die Namen der
3 neuen Stadtverordneten zu nennen ſind. Um Verwechſe
lungen zu vermeiden, empfehlen wir den Wählern, ſich die
5 Namen in der gehörigen Reihenfolge aufzuſchreiben.
Wir hoffen, es werde dem Wahlact eine rege Theilnahme zu

gewendet werden.
Merſeburg den 24. October 1871.

Der Magiſtrat.
Verpachtung. 7Es ſoll 41) der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen und

Plätze der innern Stadt und des Domes bis zur Reſſource
und bis zum Hauſe des Kaufmann Rabe, inſoweit daſſelbe
auf öffentliche Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der Dünger und die Torfaſche, welche in den Gruben des
Schulhauſes im Brühl, und

3) die Torfaſche, welche in der Grube des Gefängniß Lokals im
Hofe des alten Rathhauſes gewonnen wird

anderweit auf 3 Jahre, von Neujahr 1872 bis dahin 1875 an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Freitag den 3. November d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich zu
vorgedachter Zeit daſelbſt pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 25. October 1871.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Sonnabend den 28. October 1871, Vormittags 9 Ahr,

ſoll auf hieſigem Kloſterhofe ein ausrangirtes Königl. Dienſtpferd
gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Pfarr-Wieſen- Verpachtung in Löſſen. Die
beiden zur Pfarre in Löſſen gehörigen Wieſen von eirea 24
Morgen u. 42 Morgen ſollen Fang den 2. Novem
ber c., Nachm. 2 Ahr, im Gaſthauſe zu Löſſen anderweit auf
3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hier
mit einlade.

Merſeburg, den 25. October 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
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Volkszählung. Höherer Anordnung gemäß ſoll am 1.

December d. J. in dem geſammten deutſchen Reiche eine Volkszäh-
lung vorgenommen werden. Es liegt in der Natur der Sache und
es iſt von den höheren Behörden ausdrücklich hervorgehoben worden,
daß die Volkszählung für die verſchiedenartigſten örtlichen und ſtaat-
lichen Zwecke von außerordentlicher Wichtigkeit iſt. Das Geſchäft
der Zählung und Aufzeichnung iſt ein ſo umfangreiches, daß daſſelbe
ohne die allſeitige Mithilfe unſerer Mitbürger, um welche wir bitten,
nicht vollführt werden kann.

Die unterzeichnete, für Merſeburg ernannte Zählungscommiſſion
wird die Stadt in Zählbezirke eintheilen, von welchen, um das Zäh-
Iungsgeſchäft möglichſt zu erleichtern, jeder einzelne nur eine geringe
Anzahl von Wohnhäuſern umfaſſen wird. Wir hoffen, daß diejenigen
Männer, Beamte wie Bürger, an welche die Bitte gerichtet wird,
die Function eines Zählers zu übernehmen, dieſe Bitte gern erfüllen
werden. Das Amt der Zähler iſt ein Ehrenamt und von den höhe-
xen Behörden als ſolches ausdrücklich bezeichnet. Wir werden, ſobald
uns die Druck- Formulare zugegangen ſind, jedem Zähler ein Exem-
plar zum Behuf der Orientirung zuſenden und hierauf die Zähler
zu einer gemeinſamen Beſprechung einladen, bei welcher etwaige
Zweifel zur Sprache und zur Erledigung gebracht werden können.

An die ſämmtlichen Hausbeſitzer und Haushaltungs Vorſtände
richten wir die Bitte, beziehungsweiſe entweder die Liſten und Zähl-
Karten welche ihnen in der Zeit vom 25. bis 30. November ein
gehändigt werden ſollen, mit aller Sorgfalt und Genauigkeit aus-
zufüllen, oder, wo dieſe Ausfüllung durch die Zähler ſelbſt bewirkt
wird, ihnen die hierzu erforderlichen Nachrichten vollſtändig und ge-
wiſſenhaft mitzutheilen. Jm Allgemeinen wird hierbei vorläufig be-
merkt, daß alle Perſonen welche vom 30. November auf den 1.
December in der betreffenden Haushaltung übernachtet haben, als
Ortsanweſende und die am Zählungstage aus vorübergehendem An-
laß aus der Haushaltung Abweſenden in beſondere Liſten, zu denen
Formulare mitgetheilt werden, einzutragen ſind. Die Zähler werden
ſich überall ſchon vor dem Tage der Zählung mit den Haushal-
tungs Vorſtänden ihres Bezirks in Verbindung ſetzen.

Merſeburg, den 25. October 1871.
Die Zählungs-Commiſſion.

Benner. Bichtler. Block. Gründling. Kuhfuß. Lindenſtein.
Otte. Schraube. Schultze. Seffner (Vorſitzender). Dr. Witte.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Seifenſiedermeiſters Friedrich

Einecke zu Schkeuditz eingeleiteten kaufmänniſchen Concurs im
abgekürzten Verfahren iſt der Kaufmann Otto Peckolt sen. hier zum
definitiven Verwalter beſtellt worden.

Merſeburg, den 20. October 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes
Dr. Jahr.

Jrriwittige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Merſeburg.
Die zu der Nachlaß- Maſſe der Frau Juſtizräthin Wagner

geb. Sommer von Merſeburg gehörigen Grundſtücke, als:
1) das zu Merſeburg in der Saalgaſſe belegene, unter Nr. 299.

im Brandkataſter und unter Nr. 377. des Hypothekenbuchs
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus,

2) das zu Merſeburg in der Hütergaſſe belegene, unter Nr. 294.
im Brandkataſter und unter Nr. 372. im Hypothekenbuche
eingetragene Haus,

zu 1. und 2. mit den dazu gehörigen, in hieſiger Flur gelegenen
Abfindungsplänen:

Nr. 648. von 23,5 Ruthen,
Nr. 649. von 23,5 Ruthen,

ſollen auf Antrag der Erben Theilung halber verkauft werden und
iſt hierzu Termin auf

den 13. November e., Vormittags 10 Ahr,
im Gerichtszimmer Nr. 12. vor Herrn Kreisrichter Knibbe angeſetzt,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg den 10. October 1871.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Schenk- und Schmiede- Verpachtung.
Die mit dem 1. April 1872 pachtlos werdende Gemeindeſchenke

und Schmiede der Gemeinde Corbetha ſoll anderweitig auf 3 oder
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu Termin auf
den 4. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der hieſigen Ge
meindeſchenke angeſetzt. Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Corbetha, den 25. October 1871.
Der Ortsvorſtand.

C. Walker.
Das Rohr an dem zum Rittergute Tragarth gehörigen

Bache ſoll aus freier Hand verkauft werden. Buſſe.
Jch bin Willens, mein auf hieſigem Reumarkt belegenes

Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.
Traugott Reinhardt.
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S Liceitation.Da die in dem Licitationstermin am 16. d. M. erzielten Preiſe

auf Roggen, Gerſte, Erbſen, Bohnen, Linſen und Butter unannehm- e
bar geweſen ſind und die Königliche Regierung zu Merſeburg die Weiße
Abhaltung eines neuen Licitationstermins angeordnet hat, ſo wird wirthſ
hierdurch bekannt gemacht, daß die Lieferung von und ſe

1450 Hectoliter Roggen, 80 Hectoliter Linſen, änderu
264 e Gerſte, 65 Bohnen und Forden80 g Erbſen, 450 Kiligramm Butter ertheil

am Donnerstag den 2. November e., Vormittags 10 Ahr,
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfordernden verdungen
werden wird.

Die Lieferungs Bedingungen liegen bereits zur Einſicht offen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Zeitz, den 25. October 1871.
Der Director der Correetions- 2e. Anſtalt.

J. V.: von Diebttſch.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Wegen der bevorſtehenden Truppentransporte, durch welche wir
zur Geſtellung zahlreicher Wagen und zur Einſtellung mehrerer Güter-
züge genöthigt ſind, wird die Garantie der reglementmäßigen Lieferfriſten
für Eil- und Frachtgüter ſowohl im Lokal- als im Verbandéeverkehr
bis zum 5. November einſchließlich ſuspendirt. Demgemäß findet 2
auch während dieſer Zeit die Annahme der Güter nur in beſchränk-

tem Maße ſtatt. pfiehltErfurt, den 24. October 1871.

Die Direction feider Thüningiſchen Eiſenbabn Geſellſchaft.
Freiw. Stadtguts-, Ziegelei- und Feldverkauf 5

in Schafſtädt. Die den Oekonom Aug. Grimmſchen Erben
zugehörigen, in Schafſtädt u. daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als:

a) das Wohnhaus mit allem ſonſtigen Zubehör,
b) die daſelbſt gelegene Scheüne mit Garten,
e) die daſelbſt gelegene Ziegelei mit Zubehör und
d) circa 150 Morgen Feld in derſelben Flur,

ſollen Honnabend den 25. November e., Vormittags 10 Ahr,
im Rathskeller zu Schafſtädt u. zwar die Feldpläne theils im
Ganzen theils getheilt erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Die Geſchwiſter Grimm.
W

S t
Mobiliar- Auction.

Sonnabend den 28. October e von Vorm. 10 Ahr ab,
werden im hieſigen Rathsbkellerſaale verſchiedene bewegliche
Gegenſtände als:

Tiſche, Stühle, Laden, Mulden, Wannen, Fäſſer, Spiegel,
Schreibſecretaire, einige Kleidungsſtücke und dergleichen mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert durch
C. Berger in Merſeburg am Markt.

Gegenſtände zum Mitverkanf werden noch angenommen.

Auction. ZDie der Gemeinde Kötzſchau gehörigen Süßkirſchbäume, ea. 50 leide
Stück, größtentheils Nutzholz für Tiſchler, ſollen am 8. November im p
Mittags 1 Uhr, meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termine im Blume-
ſchen Gaſthofe hier bekannt gemacht. Der Ortsvorſtan d.

Donnerstag den 2. November e. Nachm. 2 Ahr,. c
ſollen in der Wohnung des hieſigen Einwohners Gottfr. Schräp
ler mehrere Nachlaßeffecten der verſtorbenen Wittwe Schräpler, der
beſtehend aus 1 Bett, einigen Möbels und Kleidungsſtücken, meiſt
bietend gegen Baarzahlung in Pr. Cour. verkauft werden.

Meuſchau, den 25. October 1871.
Das Dorfgericht.

Lieitation.
Montag den 30. d. Mittags 1 Ahr,

ſollen noch mehrere Erdarbeiten den Mindeſtfordernden übertragen
werden. Verſammlung an der Faſaneriebrücke.

Meuſchau, den 25. October 1871.
Der Ortsvorſtand.

96. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 1. November 1871 und folgende Tage, H

worin die in den Monaten September, October, November und
December 1870 verſetzten, zuvor weder eingelöſten noch prolongirten
Pfänder Lt. R. 99,501. bis mit Lät. C. Nr. 32,8 A. wahl
zur Verſteigerung gelangen. undEin gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen Oberbeuna 10. im S

Ein Paar kleine Läuferſchweige ſtehen zum Verkauf Dammgaſſe 671. d v

Eſelsplatz 708. iſt ein Logis mit Stube, Kammer und
Küche zu vermiethen.
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HausVerkauf.

eiſe Ein Haus in beſter Lage der Kreis Garniſon und Fabrikſtadt
Weißenfels mit einer im flotten Betriebe ſtehenden Schenk u. Speiſe

ws wirthſchaft, verbunden mit 10 heizbaren Stuben, Kammern, Küchen
und ſonſtigem Zubehör, alles in beſtem baulichen Zuſtande, ſoll ver

änderungshalber ſofort verkauft werden. Miethsertrag 400 Thlr.,
Forderung 5800 Thlr Anzahlung 2500 bis 3000 Thlr. Näheres
ertheilt H. Gundlach in Weißenfels Fiſchgaſſe.

Püreau- Verlegung.
Mein Büreau befindet ſich von heute ab wieder in der Wie-

gand'ſchen Reſtauration hinterm Rathhauſe.
Merſeburg den 28. Oetober 1871. E. Berger

1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zum 1. Januar
zu leihen geſucht. Wo ſagt die Expedition d. Bl.

Kieler Petthücklinge und Sprotten, ger.
Rheinlachs, ger. Aal, Aal in Gelée, ge-

r schälte Erbsen empfiehlt
ſten L. Zimmermann a. d. Stadtkirche,
kehr vorm. Hädrich.idet Beſtes Pensilvan. Steinöl pr. Solaröl em-

pfiehlt Max Thiele.u ee,feinſten Perl-Telicherie, gebrannt à Pfd. 15 Sgr.,

f. Menado a 15ruf a va 7 n 12ben omingo, rein- und gutſchmeckend, à e 10
als empfiehlt Max Thiele.Feinſte Raäürische Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr.,

ſehr ſchönen Baiür. SahnenkKäse und
fein kochende grosse Pfennig Linsen

empfing und empfiehlt Max Thiele.
Ganz friſch angekommen: Küeler speckbücklinge,

Gothaer Schlackwurst und Schinken empfiehlt
M. Bergmann Preußergaſſe.

Gebr. Bau mm,
BERLiN,

Rothes Schloss
an der Stechbahn

verſenden Kleiderſtoffe für Damen in einzelnen Roben
auf briefliche Beſtellung und haben jetzt eine große Par-
tie ſehr eleganter theurer Stoffe zum Ausverkauf ge-
ſtellt, die durchſchnittlich pro Robe 2 Thlr. verkauft
werden. Die Sachen ſind alle einfarbig und bei Be-
ſtellungen die Farben zu beſtimmen.

e Eine Parteeneue wollene Schwaneboy Röcke nebſt verſchiedenen
Kleiderſtoffen verkauft ſehr billig Jul. Mehne.

NB. Stiefeletten nebſt Schaftſtiefeln in ſehr guter Qualität
im Preiſe von 2 Thlr. 2 Thlr. 20 Sgr. bei O.

Neue dicke Röcke Veberzieher billigſt
Entenplan, Rittergaſſe 184.r Gute fettes en enäp- verkauft von heute an der Fleiſchermeiſter Julius Gautzſch in

pler, Der Schmalega ſ.eitfte
Das untrüglichſte Hausmittel bei Hämorrhoidal-

t Beſchwerden, Magenſchwäche, Appetitloſigkeit,
Stuhlverſtopfung und dergl. Uebel iſt der

R. F. Daubitz'ſche

Magenbitter,
fabricirt vom Apotheker R. V. Daubitz in Berlin,
und zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt.d.

zig
a Schirme! Schirme! Schirme!
irten Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich eine große Aus
A. wahl von Regenſchirmen in Baumwolle, Alpacca, Zanella

und Seide, auch Kinderregenſchirme in denſelben Stoffen und bin
10. im Stande, durch vortheilhaften Einkauf immer noch zu alten Preiſen
671. u verkaufen.

Stand am Rathhauſe. F. W. Müller,und Weißenfels.
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Alle Arbeiten auf der Nähmaſchine für Schuhmacher werden
ſchnell und billig ausgeführt.

R. Albrecht, Breiteſtraße 413.

X Kalender pro 1872
in allen Sorten vorräthig in der Buchhandlung von Friedr.
Stollberg, bei H. F. Exius, G. Lots, Fr. Volkmann

Schriften über das Neue Maaß und Gewicht vor
räthig in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
Merſeburg, Neumarkt 872.,

empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarze und verſilberte
Haken und Oeſen, Sicherheitsnadeln, Stopf und Stricknadeln, Näh
nadeln 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr, auch die beliebten langöhrigen
25 Stück 1 Sgr. 6 Pf, Nähmaſchinennadeln, Sattlernadeln, echten
prima Hanfzwirn in Pfunden und Lagen, echt leinenes weißes Band,
alle Sorten Schuh und Corſettſenkel, alle Sorten Hemdenknöpfe,
Anſtoßſchnuren u. dergl. m. zu den billigſten Preiſen.

Steck- und Haarnadeln, Haaken und Oeſen in Pfunden für
Wiederverkäufer ſehr billig.

Stand zum Markt am Rathhauſe, Herrn Kaufmann Peckolt
gegenüber.

Nicht zu üherſehen!
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden von

Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zum bevor
ſtehenden Markt mit meinem ſelbſtfabricirten echten

prima Hanfzwirn
feilhalten werde. Der Verkauf wie gewöhnlich.

Wiederverkäufer erlaube ich mir ganz beſonders auf meine
billigen Preiſe aufmerkſam zu machen.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtr. Herrn Klaffenbach,
dem Schloſſermſtr. Herrn Klemp gegenüber und an der Firma kennt-

lich. G. C. Meyer,Zwirnfabrikant aus Schraplau.

Markk- Anzeige.
Die geehrten Damen Merſeburgs und Umgegend mache
ich aufmerkſam, daß ich zu dieſem Markt wieder mit einer
Auswahl von Spitzen, Shäwlchen, Hauben, geſtickten Streifen,
Taſchentüchern, Garnituren, weiten Aermeln und Kragen,
ſowie einer großen Auswahl fertiger Herren und Damen-
Wäſche, vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, beſtens
empfehle.

Mein Stand iſt vis à yis Herrn Fleiſchermeiſter Mohr,
WeißwaarenReihe, an der Firma kenntlich.

M. Müller aus Leipzig.

Bunus;qog; a

Dfenttiche Aterkennnns
en

G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt Syrup.
Jch beſcheinige hierdurch mit Vergnügen daß der be-

rühmte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt-Sy-
rup, aus der Niederlage des Herrn Kaufmann S. L. Schwabe
in Wildeshauſen, bei meiner Frau ſehr gute Dienſte gethan
hat, indem dieſelbe nach Verbrauch von drei halben Flaſchen
von einem langjährigen Huſten und Verſchlei-
mung gänzlich wieder hergeſtellt iſt. Jndem ich dies zur
öffentlichen Kenntniß bringe empfehle ich dieſes ausgezeichnete
Hausmittel jedem Bruſtkranken.

Spaſche bei Wildeshauſen, den 9. März 1868.
Bernhard Windeler.

Obiger Bruſt Syrup iſt ſtets echt vorräthig in Merſe-
burg bei Gustav Lots.

ITausende geheilt!l
Zustände (Rückgratsſchmerzen 2c.), welcheSehwäche in Folge zu 77

„„ſchnellen Lebens
eingetreten, beſeitigt sicher und schnell das amerikan.
VUniversal- Pulver von Dr. Stevens. Gebrauchs-
anweiſung u. Mittel R 3 Thlr. Hilfe garantirt.

Sohepps o Leipſig
Annahme für Spindlers Färberei,

Druckerei und Waschanstalt.
Abſendung 2 Mal pr. Woche. A. Wieſe
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von 3 Sgr. an, 768 St. Corſets, St. von 8 Sgr. an, 10 Dtzd. DamenCamiſols, St. 25
Sgr., 9 Dtzd. Seelenwärmer, 18 St. breite Flanells, 40 Dtizd. Areif. Stahl Crinolinen.

uffallend billiger Verkauf.
Unter Breitestrasse 412.

Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß, daß ich
wegen Domicil- Veränderung einen Theil meines bisher in Leipzig
geführten Schnitt, Leinwand- und Poſamentirwagren Geſchäfts am
hieſigen Platze in den Parterre- Räumlichkeiten

Unter-Breiteſtraße Nr. 412.
zum Verkauf geſtellt habe.

Als Beweis der außerordentlich billigen Preiſe laſſe ich nachſtehend meinen
neueſten Preis -Conurant folgen, welchen ich genau zu beachten bitte und
wird ſich ein Jeder des mich beehrenden Publikums von der Wahrheit meiner
Angaben überzeugen und zur Einſicht gelangen, daß nur jetzt in meinem billigen
Verkauf der günſtigſte Zeitpunkt iſt, um gute Waaren für wenig Geld einkaufen
zu können, denn nie dürfte ſich ein ſo vortheilhaftes Anerbieten wiederholen.

Wiederverkäufer erhalten Vabatt.
I rei COura n. este Presse.)

C Schnittwaaren.
Popeline, Ripſe, Alpaccas, Mohaires, Mixcorts, Luſtres, die Elle von 3 Sgr.

an, Ginghams, die Elle von 2“2 an, Lamas, Elle 3 Sgr. Regenmäntelſtoffe, Elle 5 Sgr.,
Eilenburger Waſchkattune, Elle 3 Sgr., 220 Stück Baſhliks, Stück von 25 Sgr. an, 700
Ellen Mvirée in ſchwarz und braun, die Elle von 52 Sgr. an, 130 Stück Moirée-Röcke,
elegant beſetzt, Stück von 2 Thlr. an, 50 Stück Alpacca-Blouſen, Stück von 20 Sgr. an,
280 Stück Moirée-Schürzen für Damen und Kinder, Stück von 9 Sgr. an, 300 St. ſeidene
Taſchentücher, das Stück von 20 Sgr. an, 4000 Ellen Shirting, prachtvolle Waare, Elle
252 Sgr., 3000 Ellen Chiffon, Elle von 3 Sgr. an, 2800 Ellen weißen Piqué, Elle von 2
Sgr. an 60 Dhd. weiße Taſchentücher, Dtzd. von 15 Sgr. an, 16 Stück Bielefelder u. Schle
ſiſche Leinwand ſehr billig, 20 Dizd. feine DamaſtHandtücher, 2000 Ellen Küchen u. Comptoir
Handtücher, Elle 2 Sgr., Bettdecken, Tiſchtücher, Servietten auffallend billig, woll. Kanten-
röcke, Stück 25 Sgr.

300 Dtizd. leinene Schürzen, Stück von 8 Sgr. an, 4000 Ellen MöbelGardinen, Elle

St. von 4 Sgr. an, verſchiedene Futterzeuge ſehr billig, Barchent, baumwollene Hoſenſtoffe, 50
Dtzd. geſtrickte wollene Herren-Strümpfe, Dtzd. 1 Thlr. 10 Sgr., 20 Dtzd. wollene Herren
Hemden, St. 22 Sgr., 40 Dtzd. HerrenChemiſettes, 18 Dizd. Oberhemden, 100 Dtzd. Herren-

I Kragen, Dizd. von 25 Sgr. an, 40 Dtzd. Stulpen und noch viele in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

c Poſamentirwaaren.1100 Dtzd. Stickbaumwolle in ſort. Nummer, Ditzd. 4 Sgr. 60 Dtzd. wollene Stoßſchnure, St. von 20 Ellen 2 Sgr.,

Mersebarg, im October 1871.
W. Pergamenter aus

M
4
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160 Pfd. farbige Strickbaumwolle zu Kinderſtrümpfen, 60 Dtzd. Notizbücher und Portemonnaies, enorm billig, ei
1100 Gros Schuhſenkel, 200 Dtd. Kinder-Einſteckekämme, St. von 1 Sgr. an,
100 Dtizd. leinene Bänder in verſchiedenen Breiten u. Farben. 110 Dtzd. Corſettſtahl, paar Sgr., N

Nähnadeln (blauöhrig), 75 St. 1 Sgr., 60 Dtzd. Pincenez, St. 7 Sgr.,
Stricknadeln 3 Spiel 1 Sgr., 30 Dhöz. neuſilberne Eß und Theelöffel, 1:260 Pfd. Hanfzwirne ſchwarz u. weiß, Nr. 30, 35, 40, 50, 60, 300 Dtzd. Paar Manchettenknöpfe, H

70 und 80, 20 Dttzd. Zollſtöcke, Stück 18 Pfennige, he1000 Dizd. Maſchinengarn in ſchwarz u. weiß, Dtzd. 72 Sgr. 70 Dhyd. Friſir-, Staub und Scheitelkämme in Gummi, H
600 Dtizd. Eiſengarn in allen Farben, Dtizd. 2, Sgr., St. von 2 Sgr. an, U 3
100 Gros gezwirnte Hemdenknöpfe in verſchiedenen Größen, 1600 St. ſchwarze Sammetbänder in allen Breiten, 1

Dtzd. von 6 Pf. an 2000 Ellen ſeidene Bänder in verſchiedenen Breiten, a80 Gros Beſatzknöpfe zu Kleidern 800 St. Fingerhüte, 3 St. Porzellanknöpfe, 12 Dizd. 1. V

200 Dtizd. Borden und Litzen, aBeſonders erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich Ellenwaare nur nach

Berliner Elle verkaufe. e



Graue Küchenhandtücher, das halbe Dutzend 221 Sgr. weiße Handtücher, das halbe Dutzend 15 Thlr. ſowie
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J. Schönlicht, Merseburg,

empfing soeben 3090 Brtzenel direct bezogene Lrische weisse Ieinene

en vamel armen ne chentü cherBihligsete Wummer à Batzend L Thlr. Bessere Nummern in
eleganten CGartons, Au Weihnaohtegeschenken sehr geeſgnet.
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C Jahrmarkts Anzeige
De für Merſeburg und Umgegend.

Großer Ausverkauf zu Ausſtattungen und häuslichem Pedarf!
Nur im Hauſe des Kaufmanns Herrn J. G. Artus am Markt

befindet ſich während der Dauer des hieſigen Jahrmarktes kommenden Montag den 30. October und Mittwoch und
Donnerstag den I. und 2. November das Haupt Depot Schſeſiſcher, Herrnhuter, Bielefelder Leinenfabrikate, Thüringer
HausmacherLeinwand, Shirtings, Piqués, Beit und Tiſchzeuge, Taſchentücher, Tiſche und Bettdecken u. dergl. m. Da dieſes
renommirte Geſchäft das Billige mit dem Reellen und Guten vereinigt, ſo habe ich die Ueberzeugung, daß Keiner der mich
Beſuchenden dieſen Ausverkauf unbefriedigt verlaſſen wird.

Die Preiſe ſind ſtreng feſt laut Preis Courant.

einen wagaren.HanfLeinwand zu 1 Dutzend Arbeitshemden und Betttüchern, das Stück von 6, 7 und 8 Thlrn; feinere Mittel
Leinwand, die Elle 3 Sgr., das Stück 5 und 6 Thlr. Handgeſpinnſt Leinen zu feinen Hemden, das Stück von 60 Ellen,
unter Garantie für reine Leinen, nur 9 Thlr., und die feinſte Bielefelder Leinwand, die Elle von 5 Sgr. Greifenberger Leinen
von ganz vorzüglicher Bleiche mit rundem, egalen Faden, zu Damenwäſche ſich eignend, das Stück 9 und 10 Thlr.; Prima-
Kreas Leinen à Elle von 3, 4 und 4 Sgr. ſowie Thüringer Hanf-Leinwand, das Stück von 45 Ellen nur 5 Thlr., à Elle
3 Sgr.; Schleſiſche Halb Leinwand à Elle von 3 Sgr. und ein Poſten ReſterLeinwand ſehr billig.

Handtücher, Tischzeuge und Taschentücher.

1 S

die feinſten JacquardHandtücher, das Dutzend 3 Thlr. Tiſchtücher, Servietten in Drell und Damaſt; Piqué-Bettdecken, ſehr
billig, Taſchentücher, das halbe Dutzend nur 10 Sgr., ſowie die feinſten Brüſſeler Leinen-Taſchentücher, das halbe Dutzend nur
22 Sgr. bis 1 Thlr.

Blaugedruckte Schürzen in reiner Leinwand, das Stück 10 Sgr., Dtzd. 271 Sgr. blaue Leinwand, 5 Sgr. à Elle;
Shirtings, die Elle von nur 2 Sgr. an und Piqués, die Elle von 2 Sgr. 1000 Ellen geſtreifte Satins (ſogen. Stangen-
Leinwand) und Chiffons, die Elle von nur 3 Sgr.; BettfederDrell, Bett-Barchent und Jnlett, die Elle von 31 Sgr. bis zur
breiteſten Bettbreite zu ganz billigen Preiſen einen Poſten breiter Hanf-Leinwand, um die Hälfte billiger; Herrnhuter Haus
macher-Leinen (von Landleuten gearbeitet), von der ſtärkſten bis zur feinſten, das Stück von 104 Ellen zu 13 Thlr.

Ferner ſind mir von der Union Rheinlands
Woll- Waaren

übergeben worden und iſt der Preis ſo geſtellt, daß ſelbſt der Arme zum bevorſtehenden Winter ſich mit warmen Sachen ver
ſehen kann, mache daher auf folgenden Preis -Courant aufmerkſam. Jacken, fein gerippt, 24 Loth zu 175, Sgr. 27 Loth zu
20 Sgr., 30 Loth zu 221 Sgr., 33 Loth zu 25 Sgr. und die größte und ſtärkſte Jacke, 36 Loth ſchwer, nur für 1 Thr.

Doppelgerippte Jacken, die kleineren das Stück zu 20 Sgr., mittlere Größe zu 25 Sgr. und die größten wollenen Jacken für
nur U Thlr. Gewalkte Jacken, PrimaQualität, das Stück von 22 Sgr. an bis zu 1 Thlr. Reinwollene dunkel-
gewebte Unterziehhoſen (ſelbige ſind wegen ihrer dunklen Arbeit ſehr zu empfehlen), verkaufe ich die kleineren das Stück zu 20
Sgr., mittlere Größe zu 25 Sgr. und die größten zu nur 1 Thlr. Geſtrickte Mannsſocken, das Dtzd. 20 Sgr. Geſtrickte
Frauenſtrümpfe, das Dizd. 271 Sgr. Prima gerippte Jacken, 42 Loth zu 1 Thlr., 45 Loth ſchwere zu 1 Thlr.
Leibjacken ſehr billiv axen ter ü J Für gute tadelfreie Waare wird garantirt.

F. E. Cohn.Nur im Hauſe des Kaufmanns Herrn J. G. Artus am Markt.

Noch niemals hat Jemand ſo billig gekauft als diesmal bei

er re aus Berlin.Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeige hiermit an, daß ich auch zu dieſem Markt mit
einem Lager von Posamentier- Artikeln eintreffe.

Preis-Courant:Nähnadeln, welche ſich nicht biegen, auch keinen Faden ſchneiden, die ihrer Güte wegen die Preis Medaille erhalten haben,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr. Pränzess Victoria Nacddeln mit Goldaugen (langöhrig), 25 Stück
1 Sgr., 100 Stück 5 Sgr. Engl. Stopfnadeln, ſortirt, 25 Stück 411 Sgr. Stricknadeln, 3 Spiele 1 Sgr. Lackirte
Haarnadeln, 3 Pack 1 Sgr. desgl. mit weißen Spitzen, 2 Pack 1 Sgr. Carlsbader Stecknadeln, 3 Loth 25 Sgr. Sicher-
heitsnadeln, 3 Dtzd. 25 Sgr. Weiße Porzellanknöpfe, 12 Dtzd. 2 Sgr. Schwarze Tuchnadeln, 2 Dtzd. 1 Sgr. Schwarze
Haken und Oeſen, 288 Stück 1 Sgr. Weiße verſilberte Haken und Oeſen, 144 Stück 2 Sgr. Häkelgarn, 6 Knäule
3 Sgr. Maſchinengarn in allen Farben 6 Rollen 4 Sgr. Eiſengarn, 1 Dtzd. 2 Sgr. Zeichnengarn, 6 Knäulchen
1 Sgr. Hanfzwirn, die Lage von 3 Sgr. an. Schwarze Borde, 16 Ellen 5 Sgr. Strumpfbänder, à Paar von 6 Pf.
an. Gummi- Aufſchürzer von Sgr. an. Schnürſenkel, 1 Dtzd. von 1 Sgr. an. Buchstaben zum Zeichnen der
Wäſche à Stück 6 Pf. Schablonenkasten mit Pinſel, Farbe, Napf, Lanquette, Ziffern und das ganze Alphabet,
alles zuſammen nur 7 Sgr. Köper, rein leinene Bänder, Stopfgarn, Häkellitzen, Sammet- und Cryſtall Glasknöpfe zu
Damenkleidern, ſowie noch verſchiedene Artikel zu Fabrikpreiſen. tJch erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß jeder meiner werthen Abnehmer, der für 15 Sgr. von den
Waaren kauft, einen erfreulichen angemeſſenen Rabatt erhält.

Bitte genau auf Stand und Firma zu achten:

Fern Huhn aus Berlin,vis à vis dem Stattlermſtr. Herrn Hammer.
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J. G. Knanth,
81. Entenplan S1.,

hält ſeine Pelzwaaren-, Hut- und Mützenfabrik und Lager
beſtens empfohlen. Daſſelbe iſt auf's Beſte ſortirt und ent
hält: Herren und Damenpelze, Müffe, Kragen, Boa und
Manchetten, Jagdmüffe, Fußſäcke, Fußdecken u. ſ. w., eine
große Auswahl in Herren Knaben und Kinder Mützen,
ſowie das größte Lager aller Sorten Hüte in Filz, Stoff, S
Alpacca, Sammet-, Seidenhüte ff. (Cylinder), ſo auch Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Filzſohlen, Roßhaar
und Strohſohlen, ferner die ſehr beliebten Regen Mäntel und Regen Mützen, BaſhliksMützen für Herren
und Knaben, alle Sorten Handſchuhe.

Alle Reparaturen werden von mir angenommen und pünktlich beſorgt.
Alle Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

e

Jahrmarkksanzeige für Merſeburg.
Montag d. 30. October, Mittwoch d. 1. u. Donnerstag d. 2. November.

Verkaufs-Lokal: Nur im Laden der Wittwe Schindler,
im Ph. Gaabſchen Hauſe vis à vis der Stadkirche.

S Schlenniger Ausverkauf von 10,000 Stück
S reinwollenen geſtrickten, ſowie gewirkten wollenen

C Jacken, Unterhoſen, Strümpfen und geſtrickten Herrenſocken
um 100 billiger wie je ein Verkaufer im Stande war zu verkaufen.

Indem ich beauftragt bin, ſämmtliche Waaren um jeden Preis zu Gelde zu machen, ſo wird dem Arbeiter, Hand-
werker,, überhaupt arm und reich, hierſeltſt die ſo günſtige Gelegenheit geboten, ſich eine gediegene

ſtarke wollene Jacke, die überall 2“2 Thlr. koſtet, bei mir zu 25 Sgr.,
1 Paar geſtrickte Socken zu 7 Sgr.
1 Paar geſtrickte Frauenſtrümpfe zu 10 Sgr.

zu kaufen.
Folgender Preiscourant diene als Ueberzeugung, daß ein Jeder bei jedem gekauften Gegenſtande die Hälfte Geld in

ſeiner Taſche behalten kann, da er nur nöthig hat, bei mir halb ſo viel als anderswo zu bezahlen.

T S SS Mur Zu festen Freisen.Nr. 1. (Prima) 150 Stück wollene gewirkte Jacken, 24 löthige à Stück 171 Sgr., 27 löthige 20 Sgr., 30 löthige 22 Sgr.,
33 löthige nur 25 Sgr.

Nr. 2. 250 Stück 24 löthige Jacken und dunkele gewirkte Unterhoſen à Stück 17 Sgr., 27 löthige 20 Sgr., 30 löthige
221 Sgr., 33 löthige 24 Sgr., 36löthige 27 Sgr., 39 löthige 1 Thlr., 42 und 45 Loth ſchwere nur 1 und
1 Thlr.Nr. 3. 500 Stück gewalkte und doppelt gerippte wollene Jacken, das Stück von 25 Sgr. bis zu den ſchwerſten 1 Pfd.
ſchweren 1 Thlr. Dunkele gewebte reinwollene Unterhoſen, das Practiſchſte was man hat, à Stück die kleinen
20 Sgr., die mittleren 25 Sgr., die größten 1 Thlr. 100 Paar geſtrickte Herrenſocken, das Paar 7 Sgr., das

Dtzd. 21 Sgr. Geſtrickte Frauenſtrümpfe, das Paar 10 Sgr., das Dutzd. 27 Sgr., ſowie ein Poſten Damen
ſhäwlchen, das Dizd. 75 Sgr. 500 Paar Kinderſtrümpfe, das Dtzd. 79 Sgr. und größere Herrenſhawls

gebe ſpottbillig ab. eMan bittet darauf zu achten, daß ſich dieſer billige und wahre Ausverkauf nur im

Laden der Wittwe Schindler, im Gaabſchen Hauſe vis à vüs der
Stadtkirche

befindet, und erſuche meine Kunden, ſich von der Billigkeit dieſer Waaren, die ich in coloſſaler Maſſe angekauft, gefälligſt zu
überzeugen.s Wiederverkäufer, die dieſen Artikel für den Winter gänzlich hierſelbſt übernehmen wollen können mit mir in
Unterhandlung treten und ſtelle die coulanteſten Bedingungen. Ergebenſt

t aus ilenburg.
roh

Thüringer Bankverein
T

Zufolge beſonderer Vereinbarung mit dem Gründungs Comité wird am 28. October a. e. die Hälfte der erſten Emiſſion
des ActienKapitals von 500,000, Thalern und zwar 2500 Stück Actien à 100 Thaler zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Der Cours iſt auf 104 feſtgeſtellt.
Die Abnahme der Stücke hat unter Zurechnung von 5 Zinſen vom 1. November a. e. ab in den Tagen vom 10. bis

30, November e. bei den Zeichnungsſtellen zu erfolgen.
Als Caution ſind bei der Zeichnung 10 in Baar zu hinterlegen.

Berlin, den 25. October 1871. Berliner Banfe.Waumann. Heidenreich.
Wir halten uns zur koſtenfreien Annahme von Zeichnungen empfohlen.

Merſeburg, den 26. October 1871. Gebr. Nulandt.
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NHäepse in den beliebteſten Farben, ſchwarzen Naßet, fertige Paqrrets. u atten-

röcke, wollene Hals Mopf- und Vmschlagetücher, Colléers, warme
Handschahe, Shlipse, Sharlstuüner, Waschentücher billigſt bei
Gvbtthardtsſtr. 136. Ceaarl Aug. Kröhbel.
S Fertige Sophas von 12 Thlr. an Sophagestelrie von Ai, Thlr. an, Bettstellen mit

S Sprungfeder Matratzen von II Thlr. an, Wapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster Rou-
e Ieaux von 10 Sgr. an, Möbelbezöge, Gardinenarmaturen etc. ete. bei

Otto Bernhardt, Tapezirer,
KBreußergaſſe

DZZSADTèAD— SSammtlihe Winter Neuheiten

Frl en oenpfehlt ganz ergeben Marie Müller.Vaterländiſche Transport-Verſicherungs-Acktien-Heſellſchaſt
zu GElberfeld.

Capital: 1,000. 000 Thaler Preuss. Courant
mit 20 h Einzahlung (ganz emittirt).

Nachdem mir von der obigen Geſellſchaft eine Agentür für Merſeburg und Umgegend übertragen iſt, empfehle ich mich zur
Vermittelung von Verſicherungen gegen die Gefahren des Güter Transports, zur See, ſowie auf Flüſſen, Canälen, Binnenſeen,
Landſtraßen und Eiſenbahnen, zu feſten billigen Prämien und erkläre mich bereitwilligſt zur Abgabe jeder gewünſchten Aus
kunft und Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen, ſowohl auf Speeial- als General und Pauſch-Police.

Merſeburg, den 26. October 1871.
Agent der vaterländiſchen Transport Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Elberfeld

Louis Zehender, Burgſtraße 215.
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß ſich von heute ab der größere Theil unſerer Werkſtätten

und das Comptoir in der neuen Fabrik
am Bahnhofe Nr. 9. ehemals Gärtnerſche Eiſenbahnwagen -Fabrik)

unmittelbar an den Perſonen-VBahnhöfen beſinden, wohin wir alle für uns beſtimmten Zuſendungen von
nun ab zu richten bitten.

alle a. S., den 20. October 1871.
F. Zimmermann S Co.,

Eiſengießerei und Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen

PERUANISCHER GUANO.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, dass wir auf Anordnung der Peruanischen Regierung gegenwärtig folgende Preise für

rohen er nBMrk. 192. 8 Sch. pr. 2000 Pfä. Brutto Zoll Gew. bei Abnahme von 60000 Pfd. oder mehr,
BMrK. 202. 8 Sch, pr. 2000 Pfd. Brutto Zoll Gew. bei Abnahme von unter 60000 Pfd.

incl. Säcke, zahlbar pr. comptant, ohne Abzüge.
Gleichzeitig verbinden wir hiermit wiederholt die Mittheilung, dass die directen Zufuhren, welche seit dem Frühjahr d. J.

aus Peru eingetroffen sind und noch fortwährend eintreffen, eine vollständig ebenso gute Qualität zeigen wie der früher von den
Chinchas Inseln importirte Guano.

Die Käufer und Consumenten von

rohem Perakönnen sich von der Richtigkeit dieser Angabe in unsern ILägern zu Hamburg Emmerich a. Rhein, Ludwigshafen, Cöln, Kalden-
Kirchen Neuss, Stettin, Copenhagen, St. Petersburg und Odessa überzeugen.

Wir fählen uns zu dieser Erklärung dem Publikum gegenüber veranlasst durch die von verschiedenen Seiten und nament-
lich von einer grossen Anzahl Fabrikanten und Händlern mit künstlichen Düngstotffen ausgesprengten Gerüchte, als besitze der jetzt
ankommende Guano weniger Werth und als wären die Läger ihrer gänzlichen Erschöpfung nahe. Diesen Gerüchten gegenüber,
welche nur den Zweck haben, den guten Ruf des Peru-Guanos zu schädigen und die Aufmerksamkeit auf andere Düngstoffe zu
richten, können wir, unter nochmaligem Hinweis auf die dem Guano von den Chinchas Inseln vollständig gleiche Qualität der
jetzigen Guano- Vorräthe, dem Ackerbau treibenden Publikum die Versicherung geben, dass die bereits in Europa befindlichen und
noch dahin schwimmenden Vorräthe von solchem Belange sind, dass sie dem Bedarf auf längere Jahre genügen, und dass ausser-
dem die bekannten und augenblicklich in Angriff genommenen Läger von grosser Mächtigkeit sind.

Wir sind durch die Verbesserung der Qualität des Peru- Guanos in den Stand gesetzt, für die weiteren Lieferungen von

auſ ehren Peraab unseren Fabriken in Hamburg und Emmerich a, Rhein unsere Garnantie zu erhöhen auf:
9 10 h gegen Voerflüchtigung geschützten Stickstoff und
9 10 9 lösliche Phosphorsäure,

indem wir hinzufägen, dass sämmtliche Analysen der augenblicklich auf den Iägern befindlichen Partieen fast volle 10 Stick-
stoff und 10 lösliche Phosphorsäure nachweisen

Unsere Preise für diesen

auſ ehren Pera unsind gegenwärtig ab Hamburger Fabrik:
Pr. Crt. Thlr. 5. 3 pr. 100 Pfd. Brutto Zoll Gew. bei Abnahme von 60000 Pfd. und mebhr,
Pr. Crt. Thlr. 5. 8 pr. 100 Pfä. Brutto Zoll Gew. bei Abnahme von unter 60000 Pfä.

incl. Säcke, zahlbar pr. comptant, ohne Abzüge.
Ueber unsere sonstigen Verkaufsbedingungen u. s. W. ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.
Hamburg, im October 1871.

Ohlendorff Co.,
alleinige Importeure des Peru Guanos und aussehliesslich autorisirte Fabrikanten des aufgeschloszenen

Pern Cuanos für Peutschland, die Schweis, Dänemark, Schweden, Norwegen unäd Russland.

notiren:
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Den geehrten Herrſchaften und Bewohnern Merſeburgs zeige

hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich neben meiner Weiß- und

W aare, jeden Tag friſch, aufwarten kann. S
Beſtellungen von Gebäck nach jedem Wunſche und in jeder

Form werde auf das Prompteſte in Ausführung bringen.
Merſeburg den 26. October 1871.

Hochachtend

G. Ziegler, vormals F. Heubner,
Vorſtadt Altenburg.

Male a Sacute, Großer Berlin.
Salon Agoſton.

Sonntag den 29. October 1871
2 grosse brillante Vorstellungen.

Erſte: Anfang 4 Uhr, Ende 6 Uhr.
Zweite: Anfang 8 Uhr.

Preiſe der Plätze: Logenſitz 22 Sgr., Sperrſitz 15 Sgr.,
1. Platz 10 Sgr., 2. Platz 6 Sgr., Gallerie 3 Sgr.

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem 1. und 2. Platz
die Hälfte.

Vor und während der Vorſtellung Muſik von der Capelle
des Muſikdirectors John.

Pulver, Schroot und Zündhütchen
billigſt und in nur guter Waare bei

H. Hüttich, früher Zahn,
Brühl Nr. 356.

Ziegenfelle 1 Thlr. 9 Sgr.
Häberlinge I 4Bruam Gotthardtsthor.

959 D. 09 X 9 R 9

kauft

5

Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), ſowie
vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom
Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager
für Merſeburg Herr

Gustav Wlibe.
NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen

tauſende von Atteſten.

L. Hochheimer G Co., W
usland.
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rlegung.
unſer

„Poſamentier- Tapiſſerie- Geſchäft“
befindet ſich von heute ab im Hauſe des Horn-
Drechslers und Schirmfabrikanten Herrn
B. Meiling hier, Burgſtraße (Dom) 222.,
was wir unſern werthgeſchätzten Kunden hier-
mit ergebenſt anzeigen.

Merſeburg, den 26. October 1871.
Geſchwiſter Bartels.

Schwarzbrodbäckerei vom Sonntag den 29. d. M. an auch mit
verſchiedenem Wheegebaächk, ſowie ſämmtlicher Kuchen-

früher Th. an Brühl Nr. 356., verlange man unter:
Rr. 10. Am

4 Stück t 3
Nr. 14. Ambalema mit Cuba Hundert 10

3 Stück 1

Atteſte der
Dr. med. Roch's Aniversal-Magenbikter

als das beſte Hausmittel empfohlen werden.
Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in

Merſeburg Herr H. Walbe.

Teppiche K Fußdechen
empfiehlt Unterzeichneter zum hieſigen Jahrmarkt in großer Auswahl
zu billigen Preiſen.

Stand bei Herrn Kaufmann Wieſe.

e e Martin Mock.Gicht-, Rheumatismus-, Magenkrampf- u. Hämorrhoidal
kranke heilt Dr. Müller in Frankfurt a. M.,

Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco.

edes ſolide Geld -Darlehnsgeſchäft
auf Grundbeſitz und Häuſer wird thunlichſt vermittelt durch

H. Hüttich in Merſeburg Brühl 356.
An meinen bereits begonnenen Curſus im Unterricht der Buch

führung, Correſpondence und des kaufmänniſchen Rechnens können
noch einige Herren Theil nehmen.

Hermann Grützmacher, Schmalegaſſe 520.

er Ohren.Sonntag den 29. October c. Abends 7 Uhr

Concert,gegeben von der hieſigen Stadtkfapelle C. Museat.
Geſangverein

Den 3. November 7 Uhr im Saale der Reſſource

Concertunter Mitwirkung der Concertſängerin
Frl. CI. Martimä aus Leipzig.

Näheres im nächſten Stück d. Bl.
Der Vorſtand des Geſang-Vereins.

Reſtauration „ZUr Pörſe“.
Freitag den 27. Oetober

am Jahrestage der Capitulation von Wetz Abends von 7 Uhr ab
Quartett- Vnterhaltung

durch Herrn Muſikdirector Muscat.
Altes Bair. Lagerbier extra fein.
Speiſekarte gewählt.

Thüringer Mof.S Sonntag den 29. October OGoncert, gegeben vom hieſigen
Trompetercorps unter Leitung ihres Directors Herrn Schütz.

Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert öffentlicher

Ball. G. Schröder.Café Nürnberger.
Heute Freitag den 27. d. M. Abends 6 Uhr

Wild Schwein.
Sonnabend den 28. October c.

Schlachtefest, s Uhr Wellffeisech.
Wiegands Reſtauration.

Angarte n.Sonnabend den 28. d. M. Abends 7 Uhr Haſenbraten,
dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

C. Wehlan.
Krebs's Reſtauration.

Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich Sonntag den 29, Montag den 30. und Dienstag
den 31. October meine Kirmeß halten werde, wobei ich mit Karpfen-,
Gänſe, Haſen-, Enten und div. andern Braten nebſt verſchiedenen
Kuchen, einem Töpfchen ff. Salvator und alten Lagerbiers, auch
1 Flaſche ff. Weins beſtens aufwarten werde.

Hochachtungsvoll F. Krebs.
Plosfelds Reſtauralion.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt, wozu freundlichſt
einladet Carl Blosfeld, Gokthardtsſtr. 145.

Sonntag den 29. d. M. von Abends 7 Uhr an Tänzchen.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 86. Stück des Merſebu
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rger Rreisblatts 1871.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt

97r0 s Aus vervon Porzellan und Steingut vor dem Hauſe des Bauquiers Herrn

Nulandt. W. Linde.Markt Anzeige.

C Mi DannZum bevorstehenden Markt zeige ich dem geehrten
Publikum ergebenst an, dass ich mit meinem Lager Vvor-
gezeichneter Wanren, sowie fertiger stichke-
reien eintreſfe und mache ich auf alle in dieses Fach
schlagende Artikel aufmerksam: weisse Ripse und Pischer-
leinen Decken in allen Grössen, Caffeeteller, Negligétaschen,
Klammertaschen Klammerschürzen, Rockeinsätze, Bein-
kleiderstreifen. Hochachtungsvoll

Gort Mertens stickereizeichner.
Schweinsknochen mit Rlößen
empfiehlt zu heute den 28. d. M. von 6 Uhr an

G. W. Mehler, Unteraltenburg,

Gottſchalks Veſtauration.
Sonnabend den 28. October Abends 6 Uhr Salzknochen und

Salzbraten, wozu freundlichſt einladet O. Gottſchalk.

Casime.
Sonntag den 29. d. M. Abends von 7 Uhr ab Flügrel-

tämz chen. D. VBrocke.cr.
Zur Feier des hieſtgen Jahrmarkts Montag den 30. Oec-

tober e. von Nachmittags 4 Uhr an Ball usilc, wozu ergebenſt

einladet D. Brocke.S ennn.Sonntag den 29. October ladet zur Tanzmuſik von Abends

7 Uhr ab freundlichſt ein W. Höp.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.Montag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein
Bleier.

See k.Jahrmarkts Montag von Nachmittags 4 Uhr ab Wanz-

musſik. F. Beyer.Zur Kleinkirmeß
Sonntag den 29. October ladet zur Mama usäls freundlichſt

ein Karl Rödel in Meuſchau.Zur Kleinkirmeß
Sonntag den 29. October ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem
Drcheſter ergebenſt ein Karl Pohle in Meuſchau.

Zur Rirmeß in Leung
den 29. und 30. October und 5. November ladet freundlichſt ein

Wegeleben.
Zur Einweihung

meines neuerbauten Saales Sonntag den 29. October ladet freund

lichſt ein W. Weber, Geuſa.
H. öit.Sonntag den 29. October ladet zum Entenauskegeln nebſt

einem ff. Töpfchen Lagerbier freundlichſt ein A. Schmidt.

Stickerinnen
in Kreuzſtich und Perlen ſowie

Börſenhäklerinnen,
lieferungsfähig werden danernd beſchäftigt bei

Kricke in Berlin, Kochſtraße 1.

Gute Cartonnage- Arbeiter finden auf feine Galanteriearbeit
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei

Wilhelm Hartmann am Sand in Nürnberg.
Ein Lehrling wird unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort ge-

ſucht in der Bäckerei von G. Ziegler, Vorſtadt Altenburg.
Merſeburg, den 26. October 1871.
Für die geſunde und kräftige 16 jährige Tochter eines Predigers

wird zur weiteren Ausbildung eine paſſende Stelle in einem gebil-
deten Hauſe hier oder in der Nähe geſucht. Zu erfragen beim Kauf-

mann Max Thiele.Verloren wurde vergangenen Dienstag vom Schloßgarten
bis zur Unteraltenburg ein Gummiſchuh und wird gebeten, ſolchen
beim Schneidermſtr. Seidenfaden, Unteraltenburg Nr. 710,
gegen Belohnung abzugeben.

r ,dDwW W ddDank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be

gräbniß unſers ſo früh dahingeſchiedenen Sohnes, Bruders und Schwa
gers Robert Patſchke fühlen wir uns gedrungen, unſern innigſten
Dank auszuſprechen. Dank allen denen, die ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kränzen und Blumen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruhe
geleiteten. Dank dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſten Be
mühungen und dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine am Grabe ſo
troſtreich geſprochenen Worte.

Merſeburg, den 26. October 1871.
Die trauernden Hinterbliebenen.

r r n enAm 21. Sonntage nach Trinitatis (29. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:DOomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner,

Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh es Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner
Stadtkirche. Hr, Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Nachmittags 4 Uhr Guſtav Adolphsfeſt, wobei Herr Paſtor Angelroth aus
Kötzſchen die Predigt halten wird.

„Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, geh. vom Hrn. Diac. Jahr.

Stadtkirche: Früb “28 Uhr Beichte und Abendmabl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abendmabl. Hr.
Paſtor Heineken. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für den Guſtav-
Adolphs Verein.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gettesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

en

Nachrichten.
Drei am neuen Riſchmühlengebäude grade über dem Gerinne

mit Ausfugen beſchäftigte Maurer ſtürzten am 25. mit dem auf
Leitern angebrachten Gerüſt, welches abrutſchte, in das Gerinne
und wurden von dem timit großer Schnelligkeit dahin fließenden
Waſſer mit fortgeriſſen. Außer einigen Contuſionen ſcheinen Alle
mit dem kalten Bade davon zu kommen. Der Strom warf die
unfreiwilligen Schwimmer bis in die Nähe der Leimſiedereien, wo
ſelbſt ſie unter thätiger Mitwirkung der dortigen Bewohner ins
Trockene gebracht wurden.
Die medieiniſche Zeitſchrift „Practiſche Heilkunde“ Wien, Nr. 28. 14. Juli
1871. Red. Dr. Winternitz) ſagt in ihrem Texte: Durch den Gebrauch der
Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.)
Malz-Chocolade, Bruſtmalz-B

Verdauungswerkzeuge, Dr. p. H erbig in Kwaſſitz auf Blutarmuth, Kopfſchmerzen,
Körperſchwäche, Dr. v. Gottſchalk in St. Gallen die große Nährfähigkeit der

M e tz. eEs iſt jährig, daß Metz capituliren mußte. Am 25. October
wurde der alte General Changarnier von dem Prinzen Friedrich
Carl im Schloſſe Frescaty empfangen, um die Capitulations-
verhandlungen anzuknüpſen, am 27. Oktober wurde daſelbſt die
Uebereinkunft abgeſchloſſen, nach welcher die Armee des Marſchall
Bazaine friegsgefangen, die Feſtung und die Stadt Metz mit allen
Forts und allem Kriegsmaterial übergeben wurde; am 29. October
rückten unſere Truppen in Metz ein.

Wenn bei der Kunde von Straßburgs Uebergabe das eigent
liche Siegesgefühl im deutſchen Volke vor der Freude über die
Wiedergewinnung der alten deutſchen Stadt zurücktrat, ſo wurde
die Capitulation von Metz dagegen als einer der größten militairiſchen
Erfolge nicht blos für den Verlauf des jüngſten Krieges ſelbſt,
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ſondern zugleich in ſeiner großen politiſchen und militairiſchen Be
deutung für alle Zukunft erkannt und gefeiert.

Die Bezwingung von Metz, obwohl ſie nicht durch eine eigent
liche Belagerung, nicht durch blutigen Sturm erfolgte, wird doch
in der Kriegsgeſchichte aller Zeiten als einer der großartigſten Er-
folge kriegeriſcher Kraft und Tüchtigkeit anerkannt und bewundert
werden: es giebt kein Beiſpiel in der Geſchichte, daß eine Armee
von mehr als 170,000 Mann in einem befeſtigten Lager mit weit
vorgeſchobenen, ein großes Gebiet umfaſſenden Forts von einer nur
um Weniges ſtärkeren Armee zehn Wochen lang mit eiſernem Arm
ſo ſicher ümſchloſſen und feſtgebannt werden konnte, daß kein Ver-
ſuch, den eiſernen Ring auf irgend einer Seite durch überraſchende
Ausfälle mit geſammelter Macht zu durchbrechen, gelingen wollte.

Die Franzoſen ſelbſt haben die große Bedeutung dieſer mili-
tairiſchen That nach ihrer Weiſe zugeſtanden und gewürdigt. Da
ſie nicht fähig oder nicht Willens ſind, die kriegeriſchen Tugenden
und Vorzüge der deutſchen Heere, die unvergleichliche Wachſamkeit,
Standhaftigkeit und Tapferkeit unſerer „Wacht vor Metz“ anzu
erkennen, ſo haben ſie ihre eigenen Feldherren, die ſie kurz zuvor
als die ſicherſten Stützen ihrer Hoffnungen prieſen, nach dem Falle
von Metz ſchmählichen Verraths am Vaterlande beſchuldigt.

Jn Deutſchland aber hatte man durch die Kämpfe um Metz
den gewaltigen militairiſchen Werth der bis dahin unbezwinglichen
Feſtung und ihrer weit ausgedehnten feſten Werke ſchätzen gelernt,

und wenn ſchon früher auf die Gewinnung von Metz vom
militairiſch politiſchen Standpunkte ein bedeutendes Gewicht gelegt
worden war, ſo galt es nach den Opfern und Mühen, mit denen
wir Metz errungen hatten, als einer der wohlverdienten Sieges-
preiſe, als eines der höchſten zugleich und unabweislichen Ziele un-
ſerer Politik, dieſes mächtige Bollwerk fortan für die Sicherung
Deutſchlands und damit als eine Bürgſchaft künftigen Friedens
dauernd zu erringen.

Die blutigſten und ſchmerzlichſten Opfer, welche der jüngſte
Krieg uns in ſeinem ganzen Verlaufe abgefordert hat, waren um
Metz gefallen, in jenen ſchweren Tagen von Courcelles, Mars la-
Tour und Gravelotte, die neben ihrer glorreichen Bedeutung für
unſer Volk im Gedächtniſſe Tauſender von Familien als Tage tiefſter
Trauer und Wehmuth verzeichnet ſind.

Als nun die dreimal geſchlagene franzöſiſche Armee in ihrer
ganzen noch vorhandenen Stärke von beinahe zweimal hundert-ſeltno Mann Schutz und Aufnahme in dem weiten Kreiſe des be-

feſtigten Lagers von Metz fand, als unſere braven Truppen unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen bei ungünſtigſter Witterung vor Metz
die größten Mühſale und Entbehrungen Monate lang zu ertragen
hatten, da konnte vollends kein Zweifel mehr ſein, daß Metz nach
ſeinem endlichen Falle nicht wieder an Frankreich überlaſſen werden
durfte, ſondern zur dauernden deutſchen „Wacht an der Moſel“
in unſeren Händen verbleiben mußte.

Fürſt Bismarck, welcher auch in dieſer Beziehung den Ge-
danken und Wünſchen des deutſchen Volkes alsbald den treffendſten
und beſtimmteſten Ausdruck verlieh, erklärte bereits im September
v. J., Deutſchland könne ſeine Forderungen für den Frieden lediglich
darauf richten für Frankreich den nächſten Angriff auf die deutſche
und namentlich die bisher ſchutzloſe ſüddeutſche Grenze dadurch zu
erſchweren, daß wir dieſe Grenze und damit den Ausgangspunkt
franzöſiſcher Angriffe weiter zurück zu legen und die Feſtungen, mit
denen Frankreich uns bedroht, als defenſive Bollwerke in die Ge-
walt Deuſchlands zu bringen ſuchen.

„So lange Frankreich im Beſitz von Straßburg und Metz bleibt
(erklärte der Bundeskanzler bald darauf) iſt ſeine Offenſive ſtrategiſch
ſtärker als unſere Defenſive bezüglich des ganzen Südens und des
linksrheiniſchen Nordens von Deutſchland. Straßburg iſt, im Be-

tze Frankreichs, eine ſtets offene Ausfallpforte gegen Süddeutſchland.r deutſchem Beſitze gewinnen Straßburg und Metz dagegen einen

defenſiven Character; wir ſind in mehr als zwanzig Kriegen niemals
die Angreifer gegen Frankreich geweſen, und wir haben von letzterem
nichts zu begehren, als unſere von ihm ſo oft gefährdete Sicherheit
im eigenen Lande. Jndem wir Frankreich, von welchem allein jede
bisherige Beunruhigung Europas ausgegangen iſt, das Ergreifen
der Offenſive erſchweren, handeln wir zugleich im europäiſchen Jn-
tereſſe, welches das des Friedens iſt.“

Wäre Metz in franzöſiſcher Hand geblieben, ſo hätte die Ver
ſuchung für Frankreich, ein neues Kriegsabenteuer gegen Deutſch-
jand zu unternehmen, vielleicht in baldiger Zukunft weit näher gelegen.
Eine bloße Schleifung der Feſtung, die von manchen Seiten als
Auskunftsmittel vorgeſchlagen wurde, hätte darin wenig geändert,
weil die örtliche Geſtaltung von Metz und ſeiner nächſten Umgebung
der Art iſt, „daß die Kunſt, um es zu einer ſtarken Feſtung zu
machen-, nur ſehr wenig zu thun braucht und dasjenige, was ſie
etwa daran gethan hat, wenn es zerſtört würde, wohl ſehr raſch
wieder herzuſtellen wäre.“

Jn deutſcher Hand aber wird die bis dahin nie bezwungene,
jungfräuliche Rieſenfeſtung die höchſte aller Friedensbürgſchaften ſein,
die wir durch den glorreichen Krieg und den glänzenden Friedens-
ſchluß errungen haben.

Jn der Verbannung.
Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert

von Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Dieſer König deſſen verbrecheriſches Leben ſein weit ſchuldloſerer
unglücklicher Enkel mit ſeinem Leben büßen mußte, war der ſchüch-
ternſte und verſchämteſte Fürſt ſeiner Zeit bis zu ſeiner Vermählung
mit Marie Lesſcinska, der ſanften, liebenswürdigen und nur zu
duldſamen Tochter des Polenkönigs Stanislaus Auguſt.

Ludwig XV. war in den erſten Jahren ſeiner Ehe der zärt-
lichſte und treueſte Gatte, bis der Erzieher deſſelben, der faſt achtzig
jährige Cardinal von Fleury, es für gut fand, die Liebe des Königs
zu Marie Lesſcinska erkalten zu laſſen und denſelben durch ſinnliche
Lüſte zu ſchwächen, um unumſchränkter herrſchen zu können.

Dieſer Cardinal, dem es nach dem Tode des Regenten ſehr
leicht geworden wäre, Premierminiſter von Frankreich zu werden,
hielt es für noch beſſer, der Lehrer des Königs zu bleiben und unter
dem Namen Anderer zu regieren, und ſo gelangte das Heft der Re
gierung in die Hände des Herzogs von Bourbon und der Frau
von Prie, welche ohne daß Fleury es hindern konnte oder wollte,
die erlangte Macht auf das Schändlichſte mißbrauchte. Sie ver-
geudeten nicht allein für ſich und ihre maßloſen Verſchwendungen
ungeheure Summen, ſondern bedurften derſelben auch für ihre
Spione und Günſtlinge, ſo daß die Staatskaſſe bald erſchöpft und
immer höhere Abgaben vom Volke erpreßt werden mußten, ſowie
man von den Grundbeſitzern den funfzigſten Theil des Ertrags ver
langte. Die Parlamente, ſowie die Geiſtlichkeit, proteſtirten da
gegen und da dies nicht gelüngen, trieb Frau von Prie, in Ver-
bindung mit dem Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Paris und dem
Polizeidirector, einen ſo großartigen Getreidewucher, daß in Folge
der dadurch entſtandenen Theuerung Hungersnoth und Unruhen in
Paris und den Provinzen ausbrachen.

Trotz des Unwillens, welchen ganz Europa gegen die Verfol
gung der Hugenotten kund gegeben, trotz der nachtheiligen Folgen
der Dragonaden Ludwigs XIV., unterſagte man denſelben von
Neuem alle Religionsübungen nach deren kirchlichen Lehren, bei Ga-
leerenſtrafe für die Männer, bei Gefängnißſtrafe für die Frauen und
bei Todesſtrafe für deren Prieſter, bis endlich, dieſer unſeligen Wirth
ſchaft müde, der Cardinal Fleury, den man ſelbſt vom Hofe ent
fernen wollte und der ſich freiwillig auf einige Tage nach Jſſi ver
bannte, aber ſofort vom Könige wieder zurück verlangt wurde, den
Herzog von Bourbon ſtürzte und nun mit der Prinzeſſin Carignan
Frankreich regierte.

Die Königin nahm nie an dieſen Hofintriguen Theil und war
nur bemüht, ſich die Liebe ihres Gemahles zu erhalten ſie beugte
ſich widerſtandslos der Herrſchaft des Cardinals, welchen ſie wie
ihren Gebieter fürchtete und der dieſe treffliche Fürſtin, die ſo gern
bereit war, Gutes zu thun ſo karg hielt, daß ſie oft Gegenſtände
von Werth verpfänden mußte, um Geld zu erlangen. Als ſie einſt
über dieſen Geiz des Cardinals ſich beim Könige beſchwerte, ent
gegnete dieſer gleichgültig: „Warum machen Sie es nicht wie ich,
Madame? Jch bitte dieſe Leute nie um etwas

Die Befürchtung, daß die ſanfte Königin nach und nach doch
mehr Macht über den König erlangen könne, bewog den ſchon dem
Grabe nahen Cardinal zu der Niederträchtigkeit, der Verführer ſeines
Zöglings zu werden und mit Hülfe des aus Wien zurückgekehrten
Herzogs- von Richelieu, ſpäter Marſchall von Frankreich, welchen
wenige Jahre darauf die Pompadour ſtürzte, und der zu den ärgſten
Wüſtlingen ſeiner Zeit gezählt wurde, gelang es, den jungen, bis
dahin unverdorben gebliebenen Monarchen in einen Strudel von
Zerſtreuungen und Ausſchweifungen zu ſtürzen, aus welchem ſich
Ludwig XV. nie wieder retten konnte, indem er bis zu ſeinem
Tode immer tiefer in dem Pfuhl des Laſters verſank.

Am 29. Januar 1743 ſtarb Fleury in einem Alter von neun
undachtzig Jahren und ſein Tod entlockte dem Könige ungekünſtelte
Thränen. Sein Hinſcheiden war ein Unglück für Frankreich, denn
ſo harte Vorwürfe man demſelben auch über die Gewiſſenloſigkeit
machen mußte, mit welcher er Ludwig XV. auf die Bahn des
Laſters geleitet, ſo übertraf er doch als Miniſter alle diejenigen an
Vorſicht und Schlauheit zum Wohle Frankreichs, die nach ihm das
Staatsruder führten und das königliche Anſehen, welches er
unter der ſpätern Herrſchaft der Maitreſſen, welche nur diejenigen
Miniſter duldeten, die ſich deren maßloſen Anforderungen fügſam
zeigten, immer tiefer und tiefer.

Fleury ſtarb arm, er hinterließ keine Koſtbarkeiten, keine Paläſte
und Landgüter, nicht einmal eine eigene Wohnung, denn er hatte
zu Verſailles in den Zimmern des Königs und in Jſſi zur Miethe
gewohnt; ſeine Sparſamkeit grenzte an ſchmutzigen Geiz und als er
geſtorben, war folgendes Epigramm ſeine Grabſchrift:

„Frankreich iſt ſeit hundert Jahren krank; drei Cardinäle
haben es als Aerzte nach einander behandelt Richelieu hat
es zur Ader gelaſſen Mazarin hat es purgirt und Fleury
hat die Hungerkur angewendet.“ (Fortſetzung folgt.)
u flöſung des Räthſels im vorigen Stück:

K äſe.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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